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' Deutſchland. 

Berlin, 20. Deebr. [Se. Majeſtät der Kaifer] hat geſtern 
um 1 Uhr Nachmittags im Palais die von Sr. Majeſtät dem 
Sultan hierher entſandte außerordentliche Miſſion, beſtehend aus dem 
Muſchir Ali Nizami Paſcha und dem Secretär des Sultans, 
Reſchid Bey nebſt Begleitung in Abſchiedsaudienz empfangen. 
Unmittelbar nach der Audienz wurde den Mitgliedern dieſer Miſſion 
die Ehre des Empfanges bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin zu Theil. 

Berlin, 20. Dechr.] Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
hat dem Geheimen Regiſtrator im Reichspoſtamt, Conſtantin Müller in 
Berlin bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Poſtdienſte den Charakter als 
Kanzleirath verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reiches an Stelle des auf 
ſein Anſuchen entlaſſenen Herrn Adolph Köſter den Kaufmann G. Eſpi⸗ 
talier zum Conſul in Cette ernannt. 

Es Wan der Poſtinſpector Lichtenberg und der General⸗Poſtkaſſen⸗ 
buchhalter Zetſch in Berlin zu Geheimen expedirenden Secretären und 
Calculatoren, ſowie der Geheime Regiſtraturaſſiſtent Walter in Berlin zum 
Geheimen Regiſtrator im Reichs⸗Poſtamt ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König hat den nachbenannten Beamten im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten, und zwar dem Geheimen expedirenden Secretär 
und Calculator Behm, ſowie den geheimen Reviſoren Wiener und 
Beuth den Charakter als Rechnungs⸗Rath, den Geheimen Regiſtratoren 
Geyer und Bache den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem beim Statiſtiſchen Bureau in Berlin 
angeſtellten Calculator Hobe den Charakter als Rechnungs⸗Rath, ſowie 
dem Kreisphyſikus Dr. Albert Robert Zuchholdt zu Bergheim den Cha⸗ 
rakter als Sanitäts⸗Rath verliehen; und den Bürgermeiſter von Garſſen 
zu Varel, der von den ſtädtiſchen Collegien in Goslar auf deſſen Lebens⸗ 
ed Wahl entſprechend, als Bürgermeiſter der Stadt Goslar 

eſtätigt. 

Der Apotheker Guſtav Hartmann zu Magdeburg iſt zum pharma- 
E Aſſeſſor des Medizinal⸗Collegiums der Provinz Sachſen ernannt 
worden. 

[Se. Majeſtät der Katfer] empfing heute den Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten von Madai, nahm militäriſche Meldungen entgegen und hörte 
die Vorträge des Chefs der Admiralität, Staatsminiſters von Stoſch, 
und des Militär⸗Cabinets. Sodann ertheilte Se. Majeſtät dem Maler 
Avenarius aus Köln eine Audienz. 

[Der Kronprinz] ertheilte geſtern Mittag um 12 Uhr dem 
Commerzienrath Buddenberg aus Magdeburg und demnächſt dem Dr. 
G. Nachtigal Audienz. Am Abend beſuchte Se. Kaiſerliche Hoheit 
die Vorſtellung im Opernhauſe. 

[Biſchof Kopp] Nachdem nach erfolgter Zuſtimmung der 
Staatsregierung durch päpſtliches Breve vom 15. November d. F. der 
ſeitherige Domherr, Generalvicar Georg Kopp in Hildesheim, zum 
Biſchof von Fulda ernannt und von demſelben die zur Uebernahme 
ſeines Amtes erforderliche Anerkennung Sr. Majeſtät des Königs 
nachgeſucht worden iſt, hat die Aushändigung der vom 12. December 
d. J. datirten Landesherrlichen Anerkennungsurkunde an den Biſchof 
Kopp am 18. December d. J. durch den Oberpräſidenten der Provinz 
Heſſen⸗Naſſau ſtattgefunden. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 20. Deebr. [Bundesrath.] In der unter dem Vorſitze des 
Stagtsminiſters von Bötticher am 19. December abgehaltenen Plenarſitzung 
des Bundesrathes wurde u ein Schreiben des Präsidenten des Reichs⸗ 
tags, betreffend den Beſchluß des Reichstags zur Denkſchrift über die Aus⸗ 
führung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze dem Ausſchuſſe 
für das Rechnungsweſen überwieſen. Sodann gelangte der Beſchluß des 
Reichstags vom 10. December d. I., mittelſt deſſen die unveränderte An⸗ 
nahme des Entwurfs eines 19 el die Controle des Reichs: 
haushalts und des Landeshaushalts von Elſaß⸗Lothringen für das Etats⸗ 
jahr 1881/82, vom Reichstage beſchloſſen worden iſt, zur Kenntniß der Ver: 
nee Die Vorlage, betreffend die Zulaſſung fremder Schiffe zur 
Küſtenfrachtfahrt zwiſchen deutſchen Häfen, über welche die zuſtändigen 
Ausſchüſſe berichteten, wurde Jar nochmaligen Vorberathung an die Aus⸗ 
ſchüſſe zurückverwieſen. Die Vorlagen wegen Erhöhung der preußiſchen 
Bauſchſumme für Beaufſichtigung der Hauptzollämter in den Hanſeſtädten, 
wegen Erhebung von Nachſteuer aus Anlaß des Anſchluſſes der Unterelbe 
an das deutſche Zollgebiet und wegen Abänderung der Stempel zur Ab: 
ſtempelung der Formulare für Schlußnoten wurden gemäß den Anträgen 
der Ausſchüſſe erledigt. Ein Antrag auf Ertheilung der Ermächtigung zur 
ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen einer Beleidigung des Bundesraths wurde 
dem Juſtiz⸗Ausſchuſſe EE Zwei Geſuche von Privaten, wegen (Ge: 
währung einer höheren Zoll⸗ und Steuervergütung für wiederausgeführten 
Tabak, und wegen Zulaſſung zur ärztlichen Praxis, wurden zurückgewieſen. 
Schließlich legte der Vorſitzende mehrere Eingaben vor, welche den zuſtändi⸗ 
gen Ausſchüſſen überwieſen wurden. 

[Zum Stempelſteuergeſetz] Die in der Nr. 260 des „Reichs⸗An⸗ 
zeiger“ veröffentlichte Verfügung des Finanzminiſters vom 2. v. M. bezieht 
ſich, nach einer Circularverfügung deſſelben Miniſters vom 12. d. M. aus⸗ 
ſchließlich auf die vom Makler ausgeſtellten Schlußnoten, Artikel 73, Ab⸗ 
lab ! des Handelsgeſetzbuches, findet demnach auf Abſchlüſſe ohne Ver⸗ 
mittelung eines Handelsmaklers keine Anwendung. Auch in der im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ (Nr. 261) veröffentlichten Verfügung vom 3. v. M. ſind unter 
„Schlußnoten“ nur die im Art. 73, Abſatz 1 a. a. O. bezeichneten Makler⸗ 
Schlußnoten verſtanden. In der letzterwähnten Verfügung werden aber 
erner als nicht zur eigentlichen Handelcorreſpondenz gehörig und deshalb 
e die „Befreiung Nr. 3 zur Tarifnummer 4“ des Reichsgeſetzes vom 
Juli d. J. der Abgabenpflichtigkeit nicht entzogen erachtet diejenigen, aber 
be Dr diejenigen (auf Entfernungen von mindeſtens 15 Kilom. beför⸗ 

erten) Brieſe, welche die gleichlautende oder doch correſpondirende Beſtäti⸗ 
gung des anderweit bereits erfolgten Abſchluſſes eines der Tarifnummer da 


SEET Geſchaftes bezw. feiner Bedingungen in ſchematiſcher Form 


a Dieſen Vorausſetzungen entſprechen zwei dem Finanzminiſter vorgelegte 
riefmuſter, in deren einem eine Fabrik chemiſcher Producte einen bereits 
Doten, durch ihren Agenten vermittelten Geſchäftsabſchluß dem Käufer 
Feen in ſchematiſcher, durch ormular ein⸗ für allemal vorgezeichneter 
orm die Geſchäſtsbedingungen (Preis, Verpackung, Verſendung, Zahlungs⸗ 
Betten, Lieferzeit u. ſ. w.) zuſammenſtellt und um Beſtätigung des 
Ubevderſtändniſſes durch Unterzeichnung und Rücksendung des gleich eitig 
und ſandten, den Abſchluß und die Bedingungen in correſondirender Faſſung 
S gleichfalls in ſchematiſcher Form beſtätigenden Briefformulars erſucht. 
a beiden Schriftſtücke find demnach als ſtempelpflichtig ji erachten, auch 
Da n fie auf Entfernungen von mindeſtens 15 Kilometer befördert werden. 
er macht die Verabredung, daß die Lieferungen und die Abnahme 
October 1 GE Monate December 1881, Februar, April, Juni, Auguſt und 
ne des Abſatzes 2 der Tarifnummer 48; vielmehr erſcheint für jedes der 
“ben Schriftſtücke ein Stempel von 20 Pf. e E 
158 d preußiſche ee hat unter dem 
Nach Inkraf ſämmtliche Lotterieeinnehmer e chreiben geſandt: 
ſtempe ge "isen des Reichsgeſetzes, wonach Lotterielooſe einer Reichs⸗ 
2 Press e bon 5 pCt. des planmäßigen Preiſes unterliegen, beträgt 
pon der 166 05 Looſe der königlich preußiſchen Klaſſenlotterie 
add ne SA Lotterie ab, d. h. alſo von der nächſten, im April ihren An⸗ 
zweiten Re Lotterie, für ein ganzes, halbes, viertel Loos zur erſten, 
dritten und vierten Klaſſe: (bier folgt eine genaue Berechnung 
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erfolgen ſoll, das Geſchäft nicht zu einem Zeitgeſchäfte im Si 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


* 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalzen Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


citun 


G 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erjcheint. 


get, den 21. Sage 188, 


der jedesmaligen Einſätze, Schreibgebühren und Stempelabgaben. In 
Summa koſtet zur erſten Klaſſe das ganze Loos 39,48 M., das halbe 
19,74 M., das viertel 9,87 M., zur zweiten und dritten Klaſſe das ganze Loos 
38,64 M., das halbe 19,32 M. und das viertel 9,66 M., zur vierten Klaſſe 
das ganze Loos 51,24 M., das halbe 26,62 M. und das Viertel 12,81 M. 
Das Schreiben bemerkt noch: Die Schreibgebühr iſt, zur Vermeidung von 
Bruchpfennigen bei Berechnung der Reichsſtempelabgabe, wie oben erſichtlich, 
anderweit auf die einzelnen Klaſſen vertheilt worden. 5 

[Marine.] S. M. ©. „Eliſabeth“, 19 Geſchütze, Commandant Capi- 
tain zur See Hollman, iſt am 19. d. M. in Montevideo eingetroffen und 
beabſichtigte am 27. d. M. die Weiterreiſe fortzuſetzen. 


+ + + 
Ki 
Provinzial- Zeitung 

Breslau, 20. Deche, [Schwurgericht. — Vorſätzliche Brand⸗ 
ſtiftung.] Der Bäckermeiſter Herrmann Galinsky aus Groß⸗Kohlsdorf, 
Kreis Poln.⸗Wartenberg, gebürtig, erwarb im Mai d. J. durch Kauf das 
Grundſtück des Bäckermeiſters Oertel zu Rauſſe. Der Preis, auf 20,100 M. 
normirt, wurde durch Uebernahme einer Hypothek und einer erſten Baar⸗ 
zahlungsrate von 3000 M. zum Theil gedeckt. Die zweite und letzte Baar⸗ 
e war am 1. Januar 1882 fällig. Oertel hat ſich nach dem 

erkauf ebenfalls in Rauße in einem anderen Grundſtück niedergeſetzt und 
dort die Bäckerei weiter betrieben. Das durch Galinsky erworbene Grund⸗ 
ftüd, aus Hauptgebäude und mehreren Nebengebäuden beſtehend war noch 
zur Zeit, als Oertel Beſitzer geweſen, bei der Provinzial⸗Feuer⸗Societät in 
Höhe von 14,000 M. verſichert worden. Zu dem Grundſtück gehörten auch 
16 Morgen Ackerland erſter und zweiter Klaſſe. Bald nachdem G. in das 
von ihm erworbene Beſitzthum eingezogen war, verſicherte er ſein Mobiliar, 
Mehlvorräthe und alles ſonſtige todte und lebende Inventar, darunter ein 
Pferd und 6 Schweine, für insgeſammt 12,000 M. Als Mehlvorräthe 
waren 260 Ctr. Roggen⸗ und Weizenmehl in der Police verzeichnet worden. 
In der Nacht vom vom 26. zum 27. September, etwa gegen 2½ Uhr, brach 
in einem, die Scheune und einen alten, nicht mehr in Betrieb befindlichen 
Backofen enthaltenden Nebengebäude Feuer aus. Das Feuer iſt, darin 
ſtimmen alle Zeugenausſagen überein, gleichzeitig an zwei von einander 
entlegenen Stellen herausgekommen; die Entſtehungsurſache wurde daher 
wohl mit vollem Recht auf böswillige Brandſtiftung zurückgeführt. Der 
Brand iſt, da die Dorfſpritze ſchnell zur Stelle geweſen, außerdem aber faſt 
Windſtille herrſchte, auf das Nebengebäude beſchränkt geblieben. 
ſchätzt feinen durch das Feuer entſtandenen Schaden nur auf 300 M., 
ein gleich hoher Verluſt hat den in einem anliegenden Hintergebäude 
wohnhaften Arbeiter Geisler betroffen. Galinsky wurde bald nach dem 
Brande unter dem Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung verhaftet. Nach 
II wöchentlicher Unterſuchungshaft ſtand er geſtern vor den Geſchworenen 
unter der Anklage, er habe ſeine eigenen Gebäude, welche nach ihrer Lage 
geeignet waren, das Ru fremden bewohnten Häuſern mitzutheilen, vor⸗ 
ſätzlich in Brand geſetzt. Als für dieſe Annahme ſprechende Verdachts⸗ 
momente führt die Anklage Folgendes an: G. ſei augenſcheinlich zu hoch 
verſichert geweſen, hatte alſo durch den Brand Vortheile zu erhoffen. 
iſt während des Feuers in Unthätigkeit geſehen worden, mit verſchränkten 
Armen hat er den Löſch⸗ und Rettungsarbeiten zugeſehen und ſchon als 
der Brand entdeckt wurde, hat man G. vollkommen angekleidet geſehen. 
Auf den Bodenräumen des in Brand geſetzten Gebäudes hat G. nicht 
blos maſſenhaft Strohvorräthe aufgeſammelt, ſondern daſſelbe auch 
über den ganzen Raum in der Weiſe ausgebreitet, daß das 
Stroh aus den allezeit offenen Dachluken heraushing; endlich iſt an 
einer der brennenden Fenſteröffnungen ein mit Petroleum getränkter Lappen 
vorgefunden worden, welcher, halb verkohlt, als corpus delicti auf dem 
Gerichtstiſche liegt. — G. beſtreitet in ruhigſter Weiſe die ibm zur Laſt ge⸗ 
legte verbrecheriſche Handlung. Er hat zur Entkräftung der in der Anklage 
genannten Zeugen eine Anzahl Entlaſtungszeugen in Vorſchlag gebracht, 
es gelangen demzufolge nicht weniger als 26 Zeugen zur Vernehmung. 
G. war, wie immer, auch in der in Rede ſtehenden Nacht um 1 Uhr durch 
den Dorfwächter geweckt worden. Da er zufällig noch genügend Brotbor: 
räthe zur Verſendung nach den umliegenden Orten hatte, wollte er aus⸗ 
nahmsweiſe ert in ſpäterer Stunde mit dem Backen beginnen. Er legte 
vorläufig Holz zum Trocknen in den Backofen, dann will er ſich noch einmal zu 
Bette gelegt ier Indeſſen ließ ihn die Gewohnheit des Nachtwachens, 
ſowie andererſeits der Umſtand, daß er befürchtete, das Holz könne ſich in 
Folge der großen Ofenwärme entzünden, nicht mehr zum feſten Einſchlafen kom⸗ 
men. Als er daher gegen 2½ Uhr das Holz umlegte, bemerkte er einen 
ſtark brandigen Geruch, weckte deshalb ſeinen mit ihm das Schlafgemach 
neben der Backſtube theilenden Stiefbruder Berthold und Beide forſchten 
nun gemeinſam dem Brandgeruche nach. Noch ehe ſie die Urſache entdeckt 
hatten, hörten fie den Ruf „Feuer“, welcher jedenfalls der im Hinterhauſe 
wohnende Arbeiter Geisler gethan hatte. Nunmehr ſchnell in den Hof ein⸗ 
tretend, fanden fie das vorhin erwähnte Gebäude ſowohl an der Nord⸗, wie 
auch an der Südſeite unter dem Dachſtuhle in Brande ſtehend. G. will 
ſchnell feine Frau, zwei Kinder und die in einem anderen Zimmer 
ſchlafende Schwiegermutter geweckt haben, dann machte auch er Feuer⸗ 
lärm. Während er dann mit Einpacken der ihm wichtigen Papiere 
und anderer Kleinigkeiten beſchäftigt war, eilten Nachbarsleute hilfsbereit 
herei. Sie zogen das Vieh aus dem Stalle, räumten auch die meiſten 
Möbelſtücke zu dem nebenan wohnenden Gaſtwirth Pachur. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit iſt G. nach Art der Bäcker lediglich mit Hemd und Hoſen und Leder⸗ 
ſchuhen bekleidet geweſen. Betreffs der zu hohen Mobiliarverſicherungsſumme 
werden der Verſicherungsagent und der Ortsvorſteher Kloſe vernommen. Letzterer 
hatte auf Requiſition des Staatsanwalts unter Zuziehung der Gemeindeſchöffen 
einige Wochen nach dem Brande, während alſo G. in Unterſuchungshaft 
ſaß, die Schätzung des Mobiliars vorgenommen und dabei nur eine Summe 
von 5600 Mark als Berſicherungswerth ermittelt. Kloſe muß zugeben, daß 
ſie lediglich den augenblicklichen Werth der Gegenſtände in Betracht gezogen 
haben natürlich fehlte ihnen die eigentliche Qualification als Sachverſtändige. 
Der Verſicherungsagent dagegen hatte die Sachen zu ihrem Anſchaffungs⸗ 
werthe geſchätzt, dabei auch 2400 Mark für wirklich vorhandene Mehlvor⸗ 
räthe in Anſatz gebracht. Zur Zeit des Brandes waren jene Mehlvorräthe 
beinahe aufgebraucht geweſen. G. beabſichtigte die Ergänzung derſelben 
erſt, nachdem die damals hohen Mehlpreiſe einen Rückgang erfahren haben 
würden. Die Unthätigkeit G. s iſt erſt bemerkt worden, als die Gefahr 
durch das Eingreifen der Löſchmannſchaften für beſeitigt angeſehen werden 
konnte. Die Angaben ©.'3, er habe das Stroh auf dem Boden ausgebreitet, 
um den durch das ſchadhafte Dach eindringenden Regen von den unteren 
Räumen abzuhalten, wird gleichfalls durch mehrere Zeugen glaubhaft ge⸗ 
macht. Eine ausführliche Beweisaufnahme wird hinſichtlich des angeblich 
mit Petroleum getränkt geweſenen Lappens vorgenommen. Es treten hierbei 
die widerſprechendſten Anſichten zu Tage. Während mehrere Zeugen bei Unter⸗ 
ſuchung des Lappens während und bald nach dem Brande ganz unzweifel⸗ 
haft Petroleumgeruch wahrgenommen haben wollen, verſichert unter An⸗ 
derem der Zeuge Pachur: „Das war kein Petroleumgeruch, ſon⸗ 
dern der Lappen roch lediglich brandig. Ich habe eine ſehr feine 
Naſe, das will ich eventuell durch ärztliche Unterſuchung feſtſtellen 
laſſen, ich hätte alſo Petroleumgeruch wahrnehmen Inden, wenn 
ſolcher vorhanden geweſen wäre.“ Ein Fräulein Laube, gleichfalls dem 
Galinsky'ſchen Grundſtück benachbart wohnend, will den Lappen ſchon ſeit 
ahr und Tag — alſo auch ſchon beim Vorbeſitzer — am Fenſter hängend 
geſehen haben. Mit großem Eifer führt ſie dann des Weiteren aus, 
der Lappen habe beſtimmt nicht nach Petroleum gerochen, „aber 
hier, meine Herren, habe ich die Urſache jenes Geredes. Es hat mir 


RE? 


es bisher nur Niemand glauben wollen, aber, meine Herren, zünden Matt 
Stück nur an, (dabei legt die Zeugin ein Stück von 


Sie dieſes 
dem abgebrannten Dache herrührende Dachpappe auf den Platz des 
Vorſitzenden), dann werden fie ns Gr) wahrnehmen. Wir 
haben die Probe zu Haufe ſchon gemacht.“ Auffällig! wurde les, daß 
der Stiefbruder des Angeklagten, der Einzige, welcher nach Behauptung 
des G. Auskunft über das geben konnte, was er (der Angeklagte) vor Ent⸗ 


G. beanſprucht mindeſtens 14 Tage. 


G. ſpfers „Jeannette“ wird weiter gemeldet: Die Regierung zu Jakutsk 


deckung des Brandes gethan habe, rundweg ſein Zeugniß verwei⸗ 
gerte, wozu er bekanntlich wegen naher Verwandtſchaft geſetzlich be⸗ 
rechtigt erachtet werden mußte. Der Staatsanwalt Cruſius brachte 
trotzdem die völlige Freiſprechung des Angeklagten in Antrag. — ` 
Der Vertheidiger, Herr Juſtizrath Lubowski, ſchloß ſich dieſem Antrage 
ſelbſtverſtändlich an. In längerer Abhandlung beleuchtete er lediglich die⸗ 

jenigen, oft ganz zufälligen Umſtände, welche inſonderheit auf dem Lande 
dahin führen, daß eine ganz unſchuldige Perſon in den beſtimmten Ver⸗ 
dacht der Brandſtiftung und wie dies dem Angeklagten geſchehen, ohne 
einen wirklichen Verdachtsgrund in Unterſuchungshaft und unter Anklage 

gebracht werden. Die Geſchworenen entſchieden nach ganz kurzer Be⸗ 
rathung auf Nichtſchuldig, worauf der Gerichtshof die Freiſprechung des 
Angeklagten verkündete; die Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt. Gleich⸗ 
zeitig wurde die ſofortige Haftentlaſſung des Angeklagten verfügt. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 8 

Sorau, 20. Deebr. Bei der hieſigen Reichstagswahl erhielt, for 
weit bis jetzt feſtgeſtellt if, Witt (Sec.) 7787, Schön (deutſche Reichs⸗ 
partei) 5914 Stimmen. Aus 15 Ortſchaften fehlt das Reſultat noch, 
doch kann die Wahl Witt's als geſichert angeſehen werden. 

Berlin, 20. December. Die vierte Strafkammer des Landge⸗ 
richts Berlin I verurtheilte den Redacteur des „Berliner Tageblattes!“ 
Dr. Arthur Levyſohn wegen Bismarckbeleidigung, enthalten in einem 
am 29. Juli veröffentlichten Artikel, zu drei Monaten Gefängniß. 

Wien, 20. Deebr. Heute Nachmittag fand im Verzehrungs⸗ 
ſteueramt auf dem Nordbahnhof eine Gaserplofion ſtatt. Der Amts⸗ 
vorſteher wurde getödtet, drei Perſonen ſchwer verletzt. Die Thüren 
und Fenſter des betreffenden Locals wurden herausgeriſſen und zer⸗ 
trümmert. Irrthümlich hatte ſich das Gerücht verbreitet, der Nord⸗ 
bahnhof brenne, weshalb die Feuerwehr einen ſtarken Löſchtrain ent⸗ 
ſendet hatte. — Morgen Vormittag beſichtigt die landesgerichtliche 
Commiſſion die Brandſtätte des Ringtheaters. Die Wegraäumung 
der Eiſenſparren und die Abtragung der Giebel und Zwiſchenmauern 
Heute wurden keine Leichenreſte, 
dagegen viele Gegenſtände von Verunglückten gefunden. Heute wur⸗ 
den 30, geſtern 20 Vermißte widerrufen. Die Geſammtzahl der Ver⸗ 
mißten beträgt daher heute 570. 

Paris, 20. Deebr. Dem Vernehmen nach wird ſich Rouſtan 
demnächſt nach Tunis begeben, um feinen Poſten als Miniſterreſident 
wieder einzunehmen. E 

Petersburg, 20. Dechr. Ueber die Wiederauffindung des Dam⸗ 
wurde benachrichtigt, daß drei Eingeborene Weilers Cutou am Cap 
Barkin, 140 Werſt nördlich vom Cap Peikoff, am 14. Septbr., ein 
großes Boot fanden mit 11 Perſonen vom Dampfer „Jeannette“, 
welche nach vielen Leiden Schiffbruch gelitten. Der Adjunct und 
Diſtrictschef wurde ſofort beauftragt, mit einem Arzt und Medicamenten 
den Schiffbrüchigen Hilfe zu leiſten, ſie nach Jakutsk zu bringen und 
nach den übrigen Mannſchaften zu ſuchen. Es wurden 500 Rubel 
zur Deckung der erſten Koſten angewieſen. Der Ingenieur Malville 
vom geſcheiterten Dampfer ſandte drei identiſche Telegramme an den 
Beſitzer des „Newyorker Herald“, Bennet in London, an den Adm 
ralitätsſecretär in Waſhington und an den amerikaniſchen Geſandten 
in Petersburg. Melville meldet, daß der Dampfer „Jeannette“ 
am 23. October unter dem 77. Breitengrade vollſtändig von E 
maſſen eingeſchloſſen wurde. Die Schiffbrüchigen, welche in drei Ab: ` 
theilungen 50 Meilen von der Lenamündung in Böten aufgebrochen 
waren, wurden durch heftige Stürme und Nebel getrennt. Boot 3, 
unter Führung Melvilles, erreichte am 29. Noobr. die öſtliche Leng⸗ 
mündung, wo es durch Eisſchollen bei den vom heidniſchen Eingebo 
nen bewohnten Weiler Bolonenga feſtgehalten wurde. Boot 1 iſt 
an der Nordlenamündung gelandet, die Mannſchaft iſt in furchtbarem 
Zuſtande, theilweiſe mit erfrorenen Gliedmaßen davongekommen. Zur 
Unterſtützung der Unglücklichen, die ſich in großer Gefahr befinden, ift 
eine Expedition abgegangen. Von Boot 2 fehlen alle Nachrichten. 

Bukareſt, 20. Zeche, Deputirtenkammer. Auf die Anſchul⸗ 
digung Jonescu's, daß die Regierung an den Landesgrenzen keine 
Quarantaine⸗Maßregeln getroffen habe, erklärte der Miniſterpräſident 
Bratiano, die Quarantaineanſtalten ſeien im Gegentheil ſehr voll? 
kommen eingerichtet, die Kammer möge eine Commiſſion wählen und 
dieſe ſich an Ort und Stelle davon überzeugen. Dem Antrage des 
Miniſter⸗Präſidenten gemäß wurde eine Commiſſion gewählt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. a 

(W. T. B.) Paris, 20. Dec., Abends. [(Boulevard.] 3% Rente 83, 60. 
Neueſte Anleihe 1872 114, 15. Türken 13, 97. Neue Egyptier —, —. 
Banque ottomane —, —. Italiener 90, 15. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente —, —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente —,—. 
Spanier exter. 30, 56, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. L 
320, —. 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe 61, —. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —. Orient⸗Anleihe —. Pariſer Bank —. Felt. x 

London, 20. December. Bankauszahlung 30,000. 5 Ger 

Frankfurt a. M., 20. Dechr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 388. Pariſer Wechſel 80, 81. Wiener 
Wechſel 171, 70. Heſſiſche Ludwigsbahn 99¼½. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 
128½. Reichsanleihe 101. Reichsbank 150%. Darmſtädter Bank 170. 
Meininger Bank 103. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 721, 50. ECreditactien 
306. Wiener Bankverein 119½. Silberrente 665%. Papierrente 66. 
Goldrente 80 /. 4% Ung Goldrente 76%. 1860er Looſe 1235/5. 1864er 
Looſe 328, 30. Ung. Staatslooſe 231, 50. Ung. Oſtbahn⸗Obligat. II. 934g. — 
Böhmiſche Weſtbahn 2775/8. Eliſabethbahn —, —. Nordweſthahn 199. 
Galizier 264½. Franzoſen 282. Lombarden 127¼½. taliener 88/8. 
1877er Nufien Spa. 1880er Ruſſen 73. II. Orientanleipe 585%. II. 
Orientanleihe 59. Gentral-Bacific 111. Matt. 8 2 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 3065/8. Franzoſen 281¾. Galizier 
264. Lombarden 127. 3 

Hamburg, 20. Decbr., Nachmittags. Schluß ⸗Courſe Preuß. 4proc. 
Conſols 101%, „A. —, Silberrente 66% 
rente 80, Ung. Goldrente 77, 1860er Looſe 125½, Credit⸗Ackien 3065/, 


2 


000, 


[Getreidemarkt.] Weizen loco] 155, 00, per December 156, 50, per Frühjahr 162, 00. Gerſte unverändert 


100 Liter 100 Procent loco 46, 5 
49, 50. — Wetter: Schön. S 
Danzig, 20. Dechr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
unverändert, Umſatz 470 Tonnen. Bunt und hellfarbig, mehr oder weniger 
ausgewachſen 165, 00 bis 204, 00, hellbunt 208, 00 bis 210, 00, hochbunt 
und glaſig 214, 00 bis 220, 00, pr. December Tranſit 207, 00, per April⸗ 
Mai Tranſit 210, 00. Roggen billiger, loco inländiſcher pr. 120 Pfd. 155, 00, 
polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 148, 00 bis 152, 00, pr. December Tranſit 
0, 00, pr. April Mai Tranſit 152, 00. Kleine Gerſte loco 136, 00. 
Große Gerſte loco 155, 00. Hafer loco 115, 00 bis 129, 00. Erbſen loco 
130, 00 bis 147, 00. Spiritus pr. 10,000 Liter⸗pCt. loco 45, 00. 

Peſt, 20. Dechr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
unverändert, auf Termine geſchäftslos, per Frühjahr 12, 30 Gd., 12, 35 
Br. Hafer per Frühjahr 8, 15 Gd., 8, 20 Br. Mais per Mai⸗Juni 7, 10 
Gd., 7, 12 Br. — Wetter: Regneriſch. Sai? 

Paris, 20. Deebr, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per December 31, 30, per Januar 31, 30, per Januar⸗ 
April 31, 30, per März⸗Juni 31, 30. Roggen ruhig, per December 22, 10, 
per März⸗Juni 21, 75. Mehl, 9 Marques, behauptet, per December 65, 40, 


226, 00 Gd. Roggen pr. December 176, 00 Br., 175, 00 Gd., pr. April⸗ „ pr. December 46, 50, pr. Frühjahr]; 
905 


Mai 162, 00 Br., 160, 00 Gd. Hafer, und Gerſte ſtill. Rüböl feſt, 
loco 59, — pr. Mai 59, 50. Spiritus feſter, pr. Decbr. 41¾ Br., pr. 
an.⸗Febr. 413, Br., per Fehruar⸗März 41%, Br., per April⸗Mai 415 Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loco 
7, 30 SE IE Gd., per December 7, 20 Gd., per Jan.⸗März 7, 60 Gd. 
Wetter: Bedeckt. 

5 Poſen, 20. Dechr. Spiritus loco 46, 10, per December 47, 10, pr. Ja⸗ 
muar 47, 10, pr. April⸗Mai 48, 60. Gekündigt 15,000 Liter. Ruhig. 
Liverpool, 20. Decbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 18,000 
8 davon IS de en n e Januar⸗Fe⸗ 

bruar⸗Lieferun „Juni ⸗Juli⸗Lieferung 69, D. ` 
A ee 0 Beebr., g [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
en 7 0 Jul Ane Veen 62%, März⸗April⸗ 
Lieferun i⸗Auguſt⸗Lieferung Fank i 
| EC Ray. [Baumwolle (Schlußbericht) 
Weitere Meldung. Umſatz 12,000 B., davon für Speculation und Export 


hauptet. 


Roggen, in 


15,80 bis 16,60 


3000 B. Amerikaner völlig behauptet, Surats anziehend. Middl. ameri- per Januar 65, 50, per Januar⸗April 65, 60, per März⸗Juni 65, 60. d 2 
kaniſche Juli Augufr Lieferung 7 S Rüböl weichend, per December 96, 00, per Januar 88, 75, per Januar⸗ Slo ce e 1 5 = 
[Berichtigung,] In der in der heutigen Morgennummer enthaltenen | Avril 85, 50, per Mai Auguſt 76, 75. Sg ud meihend, per Dec. 61,28, Winterraßs 20 %%% & EE 
Pribat⸗Depeſche aus Liverpool muß es heißen: Umſatz 10,000 Ballen, 855 le 62, 25, per Januar-April 63, 00, per Mai⸗Auguſt 64, 00. — ee 26 25 24 75 24 50 
e 20. Dechr., Nachm. 12r Water Armitoge 7% 127 Water Paris, 205 a Nachmittags. Rohzucker 88° loco behauptet, 57, 25 big e 23 175 2275 au 
Taylor 8, 20r Water Micholls 9, 30r Water Clayton 105% 32%: Mock 5, 50. Weißer Zucker ruhig Nr. 3 per 100 Kor, per Dech 65, 10, per Rapskuchen behauptet, per 50 Kilogr. 7,20—7,90 Mark, fre ! 


Januar 65, 75, per Januar⸗April 66, 75. 
London, 20. Decbr. Havannazucker 25. Ruhig. 
Antwerpen, 20. Dechr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18½ bez. und Br., per Ja⸗ 


To wnhead 97/5, 40r Mule Mayoll 9, 40r Medio Wilkinſon 367 Warp⸗ 7,50 7,60 Mark. 


11%, 
cops Qualität Rowland 10½, 40r Double Weſton 11, ` Gr Double cou⸗ 


rante Qual. 14½, Printers ½ % 8½ pfd. 94½. Feſt. 8,50—9,20 Mark. 


etersburg, 20. Dechr., Nachm. 5 Uhr. [ Schlußcourſe.] Wechſel ½ Br. N 185% Br. 8 Ge 
S en 3 M. KC SC SE 3 M. 216, bo. Amfterdam 3 M. —, —, 9995 Ca 110. per Januar⸗März 185/ Br., per September⸗December 20½ st e S | 
do. Paris 3 Mon. 268%, Rufſiſche Prämien⸗Anlehe de 1864 (geſt) 224%] Bremen, 20. December, Nachmittags. Petroleum feſt, aber big, Uber "on. 


do. de 1866 (geſt.) 2168, Ruſſ. Anl. de 1873 1305/8, Ruſſ. Anl. de 1877 —, 
ar Se 82, Große Ruſſ. Cifenbahnen 252%, Ruſſ. Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 126 /, II. Orient⸗Anleihe 90, III. Orient⸗Anleihe 90, Privat⸗ 
discont 6¼ %. 

Petersburg, 20. Decbr., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
lloco 58, 00, per Zeche, 59, 00. Weizen loco 15, 75. Roggen loco 10, 75. 
Hafer loco 5, 25. Hanf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 14, 25. — 


Thauwetter. , 
(W. T. B.) Newyork, 20. Dec., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 


(Schlußbericht.) Standard white loco zu 7, 00 Käufer, per Januar zu 7, 00 
Käufer, per Februar 7, 20 Br., per März 7, 30 Br., per Auguſt⸗December 


8, 10 Brief. Mehl ohne 


Handel, Induſtrie ꝛc. 
Berlin, 20. Decbr. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. 
Silb.⸗Rt.⸗Ct. 170,90 bez. per Januar f., do. Eiſenb.⸗Coup. 170,90 bez., 


do. Papier in Wien zahlb. min. 60 Pf. k. Wien per Januar f., Amerik. Meteorologiſch 


FF ER 
Hamburg, 20. Dec., Nachmitt. 5 5 5 a : S SS dert. amerika 104, f 
auf i ig. Roggen loco und auf Termine ruhig. Weizen Hafer ftill, loco pr. 2000 Pfund Zollgewicht 134, 00, pr. Frühjahr dem Mittelmeer 12,000, 
e Ee 005 Br., 227, 00 Gd., 10 April⸗Mai 228, 00 Br., 136, 00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewicht 155, 60. Spiritus pr. 


17,00 Mark, feine Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte 100 gefragt, per 100 Kilogr. 13,30—14,40 Mark, ma 
ark. S 


ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 


echſel auf Berlin 94¼½. Wechſel auf London 4, 80. Wechſel auf Paris] Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,18 Gd., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,18 Gd., do. Papier⸗Dollar h 
2. proc. fundirte Anleihe 102¾ . Aproc. fundirte Anleihe 1877 4,18 Gd., 6% New⸗York⸗City 4,18 Gd. Ruſſ. Centr.⸗Bod. min. — Pf. Paris, Sternwarte zu Breslau. | 
18/8. Erie⸗Bahn 42¼. Central⸗Pacific⸗Bahn 115%. Newyork-Centralbahn |do. Papier und bert, min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und per, min. Dec. 20., 21. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U 
134½. Chicago ⸗Eiſenbahn 139. Baumwolle in Newyork 12. do. in New⸗ 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,56—55—56 bez., 22er Ruſſen —, Große] Luftwärme (O. + 22,0 +3, + 20,9 7 
Orleans 11¾. Rafſinirtes Petroleum in Newyork 7. Raff. Petroleum in | Ruſſ. Staatsbahn —, —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, —, Warſchau⸗Wiener] Luftdruck bei Oe (mm). . 734% 6 728¼% 8 730% 8 

EE 7. Rohes Petroleum Gi. Pipe line Certificats 0, 83.] Com. —,—, Warſchau⸗Teresp. —, —, 3% u. 5% Lombarden min. — Paris, | Dunſtdruck em 4,3 4,3 42 fa 

ehl 5, 25. Rother Winterweizen loco 1, 40, December 1, 39, Januar] Diverſe min. in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche — Pf.] Dunſtſättigung (pCt.) 80 72 73 at 
1, 40, Februar 1, 43. Mais (old mixed) 69. Zucker (Fair vefining | Amfterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüffel, | Wind SD. 2. SW. 4. SW. 2. 
Muscuvados) 73/3. Kaffee Rio 10%. Schmalz (Marke Wilcox) 11¼. do.] Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,28 per Jan. f. Wettens bezogen. Regen bedeckt. 


ae 11¾16. do. Rothe u. Brothers 11½. Speck (ſhort clear) 971. 


etreidefracht 4. 
- nent 20. echt. Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
oggen unverändert, loco 121/12 2pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 


Nio de Janeiro, 19. December. Wechſelcours auf London 21%,, do. auf 
Paris 426. Tendenz des Kaffeemarktes: Feſt. Preis für good firſt 4200 
bis 4350. Durchſchnittliche Tageszufuhr 8750 Sack. Ausfuhr nach Nord⸗ 


Aunverändert. 


Zins- Cours A o 
Gold, Silber und Banknoten. Ar Term vom 20.° | vom 19. | Inländische Eisenbahn -Prioritäts- Obligationen. 
Hamburger 50 Thlr.-Loose3 | ½ 1190,90 ke 191/00 bz 772 N 
Kurhessische 40 Thlr.-Loose — | 3 305,80 B 305,50 ba Far Ron 
E ` Term| vom 20. | vom 19. 
Lübecker 50 Thlr.-Loose . 3½ ¼ 179,75 bz 178,50 bz - 7 es 
REENEN ee SEET dee EEN EN Kaf E 1 095 11995 Aachen-Mastricht I.. . 44½ ½ 1, | — — 100,00 G 
8 5 Meining. Prämien-Pfandbr. 4 ja. 119,25 B 119,5 B = 170 1 V ` 
Sovereign V dto. 7 Pl-Loose....... — | 27,80 be 27,40 bz& Berg.-Märk. III. (3¼ % gr.)|3Yg| Yı Ae 94,00 G 93,90 bz 
20 Fros. Stücke 16,19 b: ` | Oesterr. (Oredit) v. 1958.. — 346,50 be 34650 bzB Ato. I.. Al Ah ½ 1103,70 G 106,0 be 
— — 1860 1½ ½ 124,00 bz 124.00 bot dto. EE 5 1 ½% 106,00 B 106,00 B 
dto. oose v. 18 5 ½¼ ½11 124,00 bat 124. D 8 
Geesen dto. dto. v. 186 — 327,50 8 1327,00 bz Berlin Dresden gr... 4 *ᷓ7— ½ 770 103,75 G 104,00 bz B 
gie ba Wine ard . 885. % ya l b Gab de. am. e.. 10220 6 110280 B 
N reuss. St.-Pr.-Anl. v. Er I 25 bz S 5 } ` äi 1 277 52 27 
D Raab-Gratzer..........- 4 16.40 95,60 be 95,30 bz& SE ren 1 er A 10 Ju 102,0 K 1102,50 B 
| eutsche Fonds. Russ, Präm.-Anl. v. 1806. (ie 148,70 5 14500 358 e 405 1 1 ==: 5 
| to. , 1866... 173 Yo 144,70 R it. E. 4½ 2 27 | — —- => 
| lg Änt. wn [Türkische 400 Fres.-Loose. fr. ha cn | 49.30 en dio. Tit. S % % — — 5750 
1 . ene K 155 — [üngarische Loose — — [231,00 b 233,00 B a Die E 4% 1 100 1050 5 19205 75 
) Deutsche Reichs-Anleihe.. Ae! 101,00 bz „90 bz H H. 4½ 05 Ge 
E, Anleihe 4½ ½ 1 dto. Lit. 1.141) ½ 0 102% B 102,00 B 
t 1110060 e 100 50 e Inländische Eisenbahn - Stamm - Actien. dto. Lit. Kat 11 Ir 10290 D 10200 B 
Su BE Bee SA 4 |ysch. 19900 o 19900 6 * bedeutet vom Staate garantirt. Be ER Ve d a 10 105,60 G 105,80 6. 
St. e 8 2 d —— — ＋ Wärscnhauer. . . . .. (ie sg Leni 
Berl. Stadt- Opllg. 18 0 u. 78 zb ZA, 102,40 br 102,30 52 Börsen-Zinsen 4pOt.] Div.) Div. Zins- Cours Cöln-Minden (31/0), gr.) vlt 1 Aha 100,40 G 100,40 G 
tos dto. diverse. 4½ vsch. . — Ausn. spec. angegeb.| 1879. 1880. Term vom 20. | vom 19. dto. dto. % 1, ½0 103,60 bet 103,60 bz 
dto. dto. dto. ..4 | vsch.[10000 kp [100,10 4 jAachen-Mastricht..| WU WU | 4630 , 3. Bis Ah Wl o 110978 eh 
Breslauer Stadt-Anleihe. 4 | Yılıol — — Se Altona-Kiel.........|8 | 825 | 4 204,00 bett [204,00 bzg | Märk.-Posener cony. ...... 417 kk 1102,75 8 2,75 G 
Landschaftl. Centr.-Pfandb. 4 1, 1 1100,00 bet 100,00 je | Bergisch-Märki 4, 5½ ½ [12280 ett 122,80 be Magd.-Leipziger Lit. A... 4½ „ 1 N 15 0 10050 bzB 
PosenscheneuePfandbriefe]4 ½½ 1100,25 bz 100,10 ke Berfin-Anhalter 5 6 d 1/7 148,10 bett 148,50 bzG SE E SEN B. % e 7 
e , e EE . [er 8 
amburger Rente von 187 8 o. Görlitze „70 bz 75 bz . 7 Ss ENTE 57 
Sächsische Staats-Rente...|3 | vsch.| 80,00 bzG | 80/00 bz dto. Hamburger 12½ 14½ 1 324,00 te 32478 bz Ehe 
d Bresl.-Schw.-Freib.| 43, 4% ½ | 97,30 ba 97,90 bz to. 11 10% ` „60 bz 
| E EE Dortmund-Gronau.| 1% 15 | 3 SCH bz& | 52,00 b2G& AH 55 „ d 1 rege == 
| ückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. Halle-Sorau-Guben .| 0 0 0 17,20 bz 17.40 bz ` nam 117% — 100 0⁰ 
| Grunder B z. 1105 1½ ½ 1 1 Läwgsh.-Bxbch9%* 0 9 d½ 1% 208.50 be 208,50 Ve do C. un KERNEL (are ‚00 G 
23 ie. . 1271 10 45 1 a en “ 1959 128 Märkisch Posener. 0 0 dÉ 32,00 ebz& 32,00 bat dto. gar.) . 3, 11 00 — — 
dto. dto. V. rz. 100% 0 |, ½ 95,75 bz 9600 be Malnz-Luäwigehaf.. Si e Ah 2025 926 Sat ba Ku 6 abs F Ze 11 dn 103,20 G 108 0 0 
Deutsche Hypothek. IV. VI. 5 103,60 103,70 arienb.-Mlawka ..| !a | "Jh 1 | 74,50 bz ‚60 bz 3 S 03.20 25 he 
10 EUR Here 15 505 = 10 nn Meckl. Friedr.-Fr...|7 | 745 | 1 1166.25 be 1165,60 be 110 (08 gar) ere 45 7% 103,20 bz 103,25 bzG 
Ka dto. 4 1 1% 99,30 bz 99,30 ba Obschl. A. C. D. E. 3½ 98% 10% ½ ½% 256,50 bz 257,75 bz dio. a0 1874 Ge Ai 1% ange 10440 5 
Aeininger Hypoth.-Pfandb. 4½ 7k ½ 100,80 G 100,50 be Obschl. Lit. B. 3½ 0% 9% 10% ½½ 199,90 b. 202,00 bz Ale D 55 eng Nu 10 106.00 € 10600 G 
Nrd. Grunder.-Hyp.-Anth. 8 Läb A 10040 G 10050 G Oels-Gnesen .......- H 18 „ | 975 bad | 11,20 B dto. 10 ea A 1 103,80 104.00 B 
7 dto. dto. Pfbr. 5 ½ ik 100,30 G 10020 G Ostpreuss. Südbahn 0 0 „1 58,00 bz 58,25 bz do. Brie Neisse: 15 101 m 80 G 11280 5 
Domm, Hen. Pfandb. I. r. 1205 Ia ½ 107,25 G 10680 bz& Posen -Kreuzburger 0 0 „1 15,25 bz 15,25 bz do. Nieds hl 225 ieh 31% 10 10 SEE H 
5 dio. II. u. IV. r. 1105 10 17 104,0 B 103,80 bet 1 Jk 1 ter 18 GE D WC Sean Posen 1. 4 k 11 1 78 SE 
` III. u. V. u. VI. 5 ½ 1711 ein-Nahe-Bahn .. 3 5 GC 
Mato, II. 74. 1104 1 1 1999 ZP 100 40 8 Stars. Posen 4½ % Ale 4½ | 1 1 1103,76 ebzG |108,75 pe dto. dto. II. HE dc GË 02.00 
Pr. Bod.-Cr.-Hyp. L. II. T. 110% (ik 109,75 G 109,75 o Thüringen 1 0 4 Ih 10050 ed 2140 ba, re ah 1 110 101,75 G 102,00 bp 
do, dto. III rz. 1882 Lesch 1020 o [102,75 B dito, Lit. B 9 1005 ‚28. hett Leschte der Heer Bahn. 4½ ½½ — — 10325 bzB 
dto. V. VI. 1886 Tz. 100% vsch. 104, 10 G 104.25 bett dto. Lit. C. 4½ % 4½ 4% ½ 11,00 G 11125 6 echte Oder-Ufer-Bahn . ON 1 ½ | — — 3,25 bz 
ate de, ekz 100% . A 106,60 b. 110670 ep Weim.-Geraerdihönel 4½ | Alp 1 d 50,10 b. 5075 b | Rheinische III. v. 58 u. 60,4% 1 ½ 102,75 &. 10300 bzB 
dto. 0. rückz. IN ½% 96,60 bz 96,60 bz lä i 
L 5 ändische D v s 
440 ider eg 4 600 B voa? Verstaatlichte Eisenbahnen. eee naar een 
d é d 1 9“ H D 
Atto. dto. va, 1005 ½½ 1105,40 B 105,40 be Zins- Cours Gotthard I. u. II. 5 ½1½% 100,25 B 100,00 je 
Pr ypoth, Actien-Br.r. 120 D ih 1 Mi 86 ms 60 au er Term vom 2%. | vom 19. Bur Bone eh bi N 6 1 ih 100,00 6 19080 8 
‚dio. V ad N Berl.-Stettin St-Actien abg.|43]/4) !ı 1 116528 ö 118,00 b S l 2 157 7655 7656 
do. do. I. 4.100 % [1020 b. 10480 beg | Magden.-Halberst. E EE e kr. — | 76,50 ebz& | 76,60 bet 
"len Ae äh 4. % 0 35 te 10528 es Te Dit, B. do. ab % fc b 60 beg Sal Can Ludwigsbahn: . 9300 D | 0800 ba 
Senles Bod. red. Pfandbr 6 90 10350 bz 00 b de, Fit G es ½ ½ 124,10 bc 124,60 bz ] Cal Carl-Ludwigsbahn* .. Ok | 93,90 bz 90 be 
De EECH Es en Au 801 0080 5 e bad Niederschl-Mark. St. Dp Dë 100,75 B 100,70 bz& SUN, SÉ 10 Ih aa 8 81,90 ebag 
e . 6 . a vsch.|105, 05,80 B Rheinische St.-Act. abe. .. 1/, As 161560 bz 161.50 bz& to. Gold-Prior.*|5 1 Ur 90 B 98,70 ebz& 
dto. dto. z. 1004 ½ ½ | 98,30 G. 98,30 G8 f Y Kronprinz Rudolf“ 5 ½½½¼10 85,25 bz | 85,30 bz 
E e h do. Lit. B. ar.) St. Act. Abg. 4 | iso) 9980 bz [100,00 b. Lemberg. Czernowitz Le e 4% 8100 d 8400 kp 
Ei Ausländische Fonds dto. II e | 1531| 85,90 b | 85,30 626 
e ante DER BOHRER ao Eh 89 20 b Eisenbahn- Stamm - Prioritäten. a — É 15 00 1000 128 7700 Gë 
Oesterr. Goldrente ........ a Läbbel 80550 ebzB | 80,70 bz Zins- Cours e 61. Pt 5 Staat 5 ite“ ER 1% 10 [877,31 20 1000 ei 
` "dra, Papierrente....... 4½% 4% 6 6600 B 6610 be ein 20, J pen i, eee ie , EE EA V 
! f e / EE ER ele 19. dto. dro,  1874*13 ½ ½ 366,50 K 1366,50 G 
„to. Silberrents 4½ A el 66,70 B 66,70 bzB Berlin- Dresden 50% 0 0 42,25 bzG | 43,00 bad Oesterr. Nordwestbahn* ..,ö 1% 88,30 ebzB | 88,30 G 
Poln. Pfandbriefe 3 64,25 b | 6440 be Io V d d 
dto Liquidat.-Pfandbr. A | DN 57.00 1155 56.80 bet Berlin-Görlitzer 5% 31/g Is 95,80 bz 95,50 bz dto. Lit. B. (Elbethal)“ . 5 ½ il 87,50 G 87,40 & 
` Rumänische Staats-Anl. 8 It) > ET Breslau-Warsch. 5% 0 50,00 B 459.50 be Reichenberg-Pardubitz*...5 10 84,20 B 84,40 bzB 
a Leg Wë ee Er EE Be ES e 
; 5 hie. 6 3 ärkisch-Posen 50 2 2 0. 0. ig. 1 77 ebz 2 
F 1 A 95,60 b | 96,30 bz Münst Enschede 8c 0,10 19,40 bet | 19,30 Ungar. Nordostbahn* 5 |ı% a 70500 7900 ebz& 
. o die El 79.70 Nordhausen. Erf. 50% 5 5 „1 | 96,75 be 96,75 bz& dto. Ostbahn I. 6 ½ 1% | 78,25 ba 78,25 8 
,, . Lk 1] 98,70 eg | 99,90 bzB 
gte. to. . 1880 bl 15% % 78/00 Zen | 7928 EH [OEIS-Gnesen ps, ] , . | 480 BG | 400 et | Charkow-Asow* GE er E 
Ai Orlen e 5 (Cl 5970 be | 5990 b Ostpr. Südpahn o , | 21 ½ | 94,80 bc | 94,90 e Moskau-Rjäsan 5 k 102,75 bett 102,75 bet 
ae 1 5 LÉI) 58%0 bz Leslie [20 Kreuzburg a 2 13, | 2 Lë ep | 6940 kg | Warschau-Terespoit 5 1 10 97,30 te | 97,50 be 
TEE N 18 Wé A 6960 Cp | 89.60 seg" Uëscht-O4-Dierh 50% "de 11 ½ 171,50 be 173,18 bz | Warschau-Wien II. 4½ ½ 103,00 K 103,00 8 
dto. Nicolai Opli gg 4 ik ir 79/60470 ba | 70,90 bz  [S2albahn Si. — 0.10 Ih 3200 buG | 68,50 ba dio. W. 10 e 1010 E 
dto. Stieglitz 6. Anl 6 % ½ 86,00 bB | 86,00 B 9 FR KÉ 9 9 85 5 0 e Aw bz V 
‚dto. Bodenkr.-Pf..... 6 ½1 ie | 83,80 be 84,30 bz dto. V. 5 ½1 ½ 102,00 bzB 102,00 G 
e e een , J e m | Ausländische Kisonbahn- Stam Aafen, % a 
9 92 5 . Elei Za Yo 101, d * bedeutet vom Staate garantirt. > Acti 
Türk. Anl. v. 1865 in L. St. fr.. — | 1410 pe | 1430 bzö LL Bank-Actien. 
Ungar. Goldrente.......... 6 | 14 ½ 102,70 ebzB 102,70 bzB Böhm. Westb. 50% 6 ⁶ 7 (kk 138,60 ba 1140,70 ba 3 : Be 
de do,, d d 7680 bz 7700 Cp [Dus-Bodenbach ES d I 141,60 bz 1420 4 | Börsenzinsen 4 pCt.| Diy.| Div. Zins- Cours 
dto. Gold-Invest.-Anl...|6 ½1 ½ | 93,30 B 3 Elisab.-Westb. 50% 5 5 1½ ½% 93,50 bz 93,70 bzB Reichsbank 41) Pt. 1879. 1880. Term vom 20, | vom 19. 
D u: SE Ser 5 105 il 76,16 bz 72,10 bz E 5,5 Se Ba 1 1½% 84,00 bat 13890 iR aa nen ER = E A 1 5 BR 9 55 a 
0. „Eisenb.-Anl. ... 1, Is | 95,60 bzB | 95,50 bz . Carl-Ludw.-B.[7,738 7,738 1, ½ 132,50 ba 3 2 erliner Kassenver.| 8% ol Yı D bz 9,25 bo 
1 7955 Ga Gotthardb. (900% E. (6) | (6) AN 76,50 ba 70550 ebe dro, Handelsges. 5 Ch 4% 12225 bet 122,75 top 
b Loose. SST EE, 40% % 940 eg 64,00 526 Drei, Discontobank| 5½ d H 11500 Së 10100 E 
* 3 o Ä Tpr.-Rudolfb. 1, ½ 74,70 bzB | 74,25 bz to. Wechslerbank 6 7 
Bad, Präm.-Anleihe v. 1867j4 | 1a ½ 1134,10 b 134,40 be Oest.-Franz.Staatsb| 6 6 ée? jr SE 2 Darmstädter Bank 91½ 915 dë 170.00 b 71,40 be 
Badische 35 EL-Loose..... i 1220,25 e 1222,40 bz est. Nordwest Si Au, 399,50 bz 40050 je Dessauer Credit. 3 4% | 975 B 075 bzB 
‚Baier, Prämien Anleihe u | e 10780 @ 10700 8 fd (Eibth) Lit, E 5 re SE Deutsche Bank 9 10 | 1, 1168,60 ie 163,60 e 
Braunschm. 20 Thlr. 2. 8. 5% 1, 2 (12878 bz 110425 G ſheienb Ferd. 40 4 69,90 bz | 70,30 G dto. Genossenseh.| 7 | 73, | 4, 138,80 G 133,80 8 
Cöln.-Mindener Präm.-A.- 355 Ia 0128,75 B 28,75 bz Rum. Staatsb. e 000 2103 1, 62.00 be 62,00 ba dto. Hypothek. 600% 6 5½ ½ 90,15 B 90,75 B 
Dessauer St. Präm-Anl.. . 3½ ½ 12400 bz 124,75 B Russ. Staatsb. Si? 734 ½ ½ 133,30 be 133,30 bz Disconto-Command. 10 10 1.1 224,25 b 224,50 bz 
Binn. 10 Thlr.-Loose...... Luca 12070 b2 15120 B use südwestb. Sie 5 7 63,30 b. | 68,10 bz Dresdener Bank, 9 |9 ½ 14150 bet 142,00 bad 
D th.Grunder-Präm.-Pfab. 5 11 ½ 1120,75 bzG 1120,25 be fSüdöst.Staatsb.(Lb.) 0 0 sik 255,50 ke LZ Effekt.-Maklerb. 500% — — 20% 154,75 bat 150,00 bat 
€ dto. D ik 118,25 8 118,90 bzB IWsch.-Wien (BI. p. St. 112% 10 1, 244,00 B 245,00 B Goth. Grunder.-Bauk 5 5½ ½ | — == 


BG Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Waſſerſtand. Breslau, 21. Dec. O.⸗P. 4 M. 76 Em. U. 


Courszettel der Berliner Börse vom 20. December 1881. 


20. Dec. O.⸗P. 4 M. 74 Cm. U. 
Eisſtand. 


# Breslau, 21. Dechr., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutige 
Markte war für Getreide matt, bei mäßigem Angebot Preise jd heutige 


16,10 bis 16,50 dj 


Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00—13,80—14,10— 14,60 9 
Mais in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 14,80 —15,20 15,60 May 
Erbſen in gedrückter N per 100 Kilogr. 17,00—18,00— 19,009) 
Victoria» 21,00—22,00— 23,00 Mark. b 
Bohnen vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. | 
Lupinen, nur trockene Qualitäten beachtet, per 100 
bis 13,20 — 14,80 Mark, blaue 12,30—13,09— 14,50 Mark. 
Wicken mehr beachtet, per 100 Kilogr. 14,00 14,50 — 15,70 Mark. 
Qelſaaten preishaltend. 
Schlaglein ſchwach behauptet. 


Leinkuchen mehr angeboten, per 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fre \ 


Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 42—45 h 
Mark, — weißer unverändert, 45—55—62—70 Mark, hochfein 


Tannenklee preishaltend, per 50 Kilogr. 42—48 55 Mark. 
Thymothee ruhig, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 
Aenderung, pro 100 Kilogr. Weizen fein 31,00—31 
Mark, Roggen Hausbacken 25,00 —25,50 Mark, 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 —10,70 Mark. 


Heu 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. | 
Roggenſtroh, 34,00—36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 


e Beobachtungen auf der königl. Univerfitäti 


„Roggen⸗Futtermehl 11, 


e ſchwach he 


Weizen, in matter Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 2 3 
bis 21,50—22,20 Mark, gelber 19,80—21,00 bis 21,80 Mark, fee e 
über Notiz bezahlt. 


‚m. 
10 8 0 


1 gelbe 12% 


1 


d 


| Div.] Div. Zius- Cours H 
2 1879.“ 1880. Term] vom 20. | vom 19. w 
Hannoversche Bank 4½ 5½ ½ 108,00 bet 108,25 bet? ih 
Leipziger Credit. 10 9 1 163,50 bz 163,50 bet 
dto. Disconto! 6 8 IA 11790 be 11750 B 9 
Luxemburger Bank 10 8 ½ 143,60 bz 143,75 bad EU 
Magdeb. Priv.-Bank| bi: | 54, | 14 117,50 bz 117,25 @ 
Meining.Cred.-Bank| 0 5 il 1102,75 bz 103,75 bzB 
Nationalb. f. D. 5009| — — 15) 113,25 bz 113,25 bz@ g 
Niederlausitz. Bank 6 6 1 | 98,75 @ 98,75 G 
Norddeutsche Bank 10 10 Yı 189,5 bz 190,0 Gm 
dto. Grunder.-B.| 0 0 „1 48,00 bz 49,00 bah 
Oberlausitzer Bank 42% 5% ½ | 98.50 B 98,30 eb N 
Pomm. Hypoth.-Bk.| O 0 !ı 800 be 4080 ves d 
Pos. Provinz.-Bank 7 71a | jh 128,00 B 128,60 B | 
Preuss.Bod.-Cr.-Act., 0 615 ½ 1112,25 bet 112,50 bz N 
dto.Centr. Bod. 40% Ok | ans ½ [124,00 bz 124,00 ba 
dto. Hyp.-V.-A. 250% 2 2% ½½ | 87,00 bz@ | 87,10 6 9 
dto. Hyp. Spielh.) 0 4½ ½ 91,25 b | 92.00 bet p 
dto. Immob.-A.609,| — | 71, ½ 113,50 b 114,00 Let 
Prod.-Handelsbank| 4½ 4½ , | 77,75 pi 1240 ef d 
Reichsbank Asti, 5 | 6 YA 1150,75 bz 16 500 bes 
Sächsische Pank 6 6% ½ 126,25 o 126,25 @ | fi 
Schles. Bankverein 6 6 jh 113,40 G. 113,10 bet u 
Spritbank Wrede..| 2% | 234 ½ | 68,30 bett | 68.75 bzG 
eimarische Bank 5 5 1 | 98,10 be 99,40 b n 
H 
Industrie- Gesellschaften, 9 
(Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividend H 
pro 1879/80 und 1880/81. e. = convertirte.) 57 
Börsenzinsen 4 0%, Ausnahmen überall speciell angegebei N 
Berl.grossePferdeb.| Tip | 9 | % 161,50 b 182,50 50% 1 
Bismarekhütte..... 12 5 ½ 100,50 G 100550 20% x 
Bresl. Br. (Wiesner) 0 0 Yo | 19,75 G. 19,25 G 
dio Oelfabrik| 7½% 5½% ½ | 74,90 be 74,50 bz = 
dto. Strassenb. 61, | 54, Ab 117,25 6 116,75 6 
dito, W. F. Linke 3½ 6% ½ | 95,10 bet | 96,00 ebzB 
Deutsche Baug. 70% 2 57 | jh | 56,50 bot | 56,75 be 
Donnersmarckhütte]| 1½ | 2 „ | 60,25 ebz& | 60,50 bzG 
Dortmunder Union. 0 |— 47 | 15,50 15,50 B 4 
dto. St. Pr. 6% 2 | 21a ½ 103,75 jet |10480 bz 
‚EgellsMaschin.-Ges.| 0 0 „1 | 24,00 bzB 24,00 b2G 
Erdmannsd. Spinn..| 0 0 1 | 28,50 28,50 be 
Görlitz.Eisenb.-Bed.) 3 5 In 98,25 G. 98,25 OG 
EE 2 2 „1 — — — — 
Kramsta, Schl. L.. 6 5% | Aa | 94,50 6 94,30 b 
Lauchhammerconv.) 0 0 As 39,25 bz 39,25 KG 
Daurahütte......... 61 | A 1, 127,10 bet 1127,10 6 
Marienhütte p. K. 40 % 55,50 be 56,50 b 
Oberschl. Eisb.-Bed. 0 0 1; | 43,90 bat | 43,76 bz& 
Oclheim. Petrol. 500% — |— ½% 107,00 bett |107,50 bet 
Oppelner Cement 4½ | 4 / 62,00 bzB 60,80 G 
Posener Sprit-A-G. 3 3 17 60,00 jet 69,00 b 
Redenhütte, conv. .| 8 2 17 106,25 B 106,25 B 
Schles. Gas-A.-G. ..| 7 7 Jh | 94,40 B 94,0 B 
dro, Kohlenwerk— 1 ½% 113,25 6 13,0 B 
dto. Portl. Cem. 4 |61% 1½ | 7750 @ 7750 8 
dto. Porzellan ..| 2 0 1; 20,00 G 20,0 6 
dto. Zinkh.-A.-G.| Bis | 51, jh | 99,00 B 99,00 B 
dro, 4½ % St.-Pr.| 51/4 5½ | 1/; 105,50 G 105,50 bz 
Tarnowitzer Bergb.| 0 0 Ih — — Ge, 
Vorwärtshütte ..... 0 0 11 (— — 41,00 bag 
Schl. Feuerv.-G. 20 0% 22 17 — 960500 & 960,00 6 
Obligationen, Rückzahlb. 
Donnersmarekh. 5% — 100 ¼ ½ | 99,50 D 99,50 
Egells Masch.-G. 60% — 100 ¼ ½10 94,75 D 94,75 
Krupp abg. 5%. — 110 ½ ½ 109,75 bz 09,50 
Redenhütte 6 %% . — 115 „sch. 105,50 105,50 
Russ. Maschinen 6%, — 100 |1/, ½ | 8820 G. 88,10 
Schles. Zinkh. 50. — 105 | 1 15 100% G 106/00 
Wechsel und Bankdiscont. 


Zins 
fuss. 


Amsterdam 100 Fl. 
dto. 100 Fl 
London 1 L. Strl.. 
dto. IL. Str Ges 
Paris 100 Fres............ 
Wien österr. W. 100 Fl... 8 
dto. dto. 100 Fl... 2 
Warschau 100 S. 


Reichsbank 5 %. Lombard 6 0%. Privatdiscont 4% Dr 


Ultimo- Course, 


| Per December 


C O u 
vom 20. 


Per Januar 


1 8 


1 
| 
vom H 


171,50 p. 
170.85 be 


213,10 ba 


Diseont.-Commandit... 
Laurahütte 
Oberschlesische........ 
Rechte Oder-Ufer 
Oesterr. Credit 
Ungar. Credit 
Franzosen 
Lombarden 
Russische Noten . 


569 365 a 67 à 6,50 ba 


213 3 12,75 be 


170 & 7050 d 7010 bel — — 
163,75 & 50 à 3,75 b — — 
22360 à 50 4 23,60. b — — 
27,20 à 27,00 a 7,10 b — — 
257 4 8,00 € 457,50 b — — 
175,75 b 50 e & 6,50 bel — — 
618 45,50 à 18 4.16 bel — — 


5650 4 5 4 6 à 5,50 bel — 
; 21350 a 25 atb 


